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An einem Schulmorgen kuz nach den
Herbstferien gab es in der Turnhalle ein

,,Theaterspektakel,,
Dort wurde das musikalische Märchen,, peter
und der Wolf " von dem berühmten russischen
Komponisten Serge Prokofieff aufgeführt.
Man kann sich kaum vorstellen ( wenn man
nicht dabei gewesen wäre), dass nur so wenig
dafür gebraucht wurde:

F eine Leiter
F ein Brett
) vier Kisten
) Taucherflossen
F einen Spazierstock
F zwei Masken
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ein Schnabel aus Papier
ein Spielzeuggewehr
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lUir londen er rehr rchön.
lÜir doohten obel . öou dat rnit mehrercn Perronen
gerpielt uude. ober er ruurde nur mil einer Peron
gerpielt. lllir londen dor ober rehr lurlig und

rponnend. Der tchourpieler konnte ro rchnell die
lochen uechreln. Araceli und Leonie 3a

o
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und \nga 3^ 
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Dor Theolertück Peter und der üloll hot unr gut
gelolleo.
l[ir hötten e, un, nichl berrer vorlellen können.
Beronderr beeindruokl hol unr. dant öe KüntHer
olle figuren gonz ollein gerpielt hot. tehön londen
uir ouch. dqnwfuom tchlurr fiagen rlellen
dudlea. tUir ulollten nämlich olte ulirren. ruie dor
Brelt out der lciler betertigt uor. Kim lond die
Kotre om berlen und der lüeu den Vogel.

Von Kirn.lorhuo. lhirzo und nle Korre lo
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Finde für das Gespenst den Weg zum Schneemann.

$
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Was macht den Schmerz so
unangenehm ?
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bas rffi leck

Einer Morgens wurde iede Menge Brot, Wurrt, Köle,
Obrt, Gemüre und Milch von flei0igen Mamar ln die
Küche der Daodetql-Grundrchule getrogen. Die Kinder
qul den 4. Klqrren durften mitten im Unterricht
oufhören zu orbeiten und wurden von den Müttern in
hleine Gruppen ln die Küche geholt. Dort murten qlle
ihre tchürzen qnziehen und die Hönde wqlchen. Dqnn
ging er lor mit rchneiden, rchnippeln, mischen, rühren
und verteilen. Er dquerte ziemlich lqnge bir ieder einmEl
drqn hom und qller lertig zubereitet wor. Und dann
durfte endlich gegerren werden. Alle hotten ihr Gerchirr
und rtellten rich in einer longen tchlonge ouf. letzt
murrte mon Geduld hoben. Aber er hat rich gelohnt,
denn sller hot ruper gerchmecht. Und rchon bold wor
der Bouch voll und der Teller leer. Er wor fcrt gcr nichtr
rnehr übrlg geblieben. Jo wcs mürrte er öfter geben!!!



In welclrem llaus konrnt rnan niemals ins
Schwitzen?
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Ein trlefant schwimmt im See. Da ruft die
Maus:

,, Elefant, kornm mal her!" Der Elefant will
erst nicht ,dann krault er doch zurück ans
Ufer. Die Maus ruft:,, Du kannst wieder
ins Wasser gehen. ich wollte nur kurz
gucken, ob du meine Badehose anhastl"
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Liebe Schüler,
wir hoben sehr lange gewartet bis wir das
Garagentor onmolen konnfen.Wir finden es

toll, doss ouf dem Garagenlor ein Auto
drouf ist.
Wir hoben gelernt, doss wir ouf possen

müssen, doss nicht dieFarbe runterlöuft.
Wir fonden es toll, doss Frou Bettinger uns,

die Klosse 3o, ousgesucht hat. Wir finden
das Garogentor sehr forbenfroh. Besser
könnte es nicht sein! Also dos wor wirklich
toll! [ramli wd llanah

44



cl ff eq{,{ ieln will üeht aaftrtit *,n,
oql lol relr vlQl Spqg

lch finde es toll, dass auf dem
Garagentor ein Auto drauf ist.
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Nathanael

.l*n {orn

Wer Lust hat, noch mehr zu malen, kann
montags nachmittags von 15:30-17:30 Uhr
in die Grundschule kommen. Dort bietet
der Maler Matthias Jung einen Malkurs fÜr
Kinder an.

4L



i..l :'"i i 4.i$ * li i s.,:i.a!,i

t_

t_y'/4.;

.Et
:
t)
Et
c)

tt
N
l.
L(t

6tE'E 
=tl{ :9r !;,i t

;E Qc?E IEg rlI r!{! .:El u '!
EE S

l,-"r;'E

I?i.Y
L ("'

43



Das darf dreta nüela+ walar
sränr G*#ilnriläch* Spt*il*
rurn o3fgru bus$rail+gs+*ililgn üra

Dxrsetr*rol
r' Manche Knder spielen mitten auf der Straße

Fangen!

/ Andere spielen mit Eisklumpen Fußbatl - auch auf
der Straße! (Dabei hat ein Knd einen Eisbrocken
ins Auge bekommen!)

/ Einige prügeln sich an der Bushaltestette. Einmal ist
dabei ein Junge auf die Sfraße gefallen. Zum Gtück
kam kein Auto!

Bitte lassf das sein, denn das r'sf
lebensoefährlich!

4+
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If6t: lltfe* Eine Geschich,e,oo Hanna 3a

Tina und Lina sind die besten Freundinnen.
Eines Tages spielen sie mit der Frisbeescheibe.
Doch sie fangen an zu streiten. Tina .sagt:,, Ich
fange an! " Sie streiten eine ganze WeilJ. aber
dann merken sie, dass es keinen Sinn hat. Da
sagl Lina'.,, Es tut mir leid. Du darßt anfangen.
Ich warte" Tina sagt:,, Mir tut es auch leidj, Und
da haben sie sich wieder verffagen. Da könnt ihr
sehen, wie leicht es ist, einen Streit zu beenden.



"/€rbinde die 15 Aflä|ge von Sprchwörlern mii dem passenden Schtuss
Verslche nrdglichsi gerade Linien zu zethen. [4aie den Kopf aus, der fi€i bteibr

Wann sagt ein Japaner ,, Auf Wiedersehen,,?

'lo{ |ure;e6 {cnneq ,o uutlfl

iS SPRIEHWURTER
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verderben
den Brei.

haben kur-
ze Beine.

so hast du
in der Nol.

lachl am
besten.

hal Gold im
Mund.

so liegt
man.

so hllfl dir
Gott.

da ist auch
ein Weg.

kehren gul.

ist halb
gewonnen.

Schweigen
isl Gold-
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Gasl Herr Ober, rn mei-
nem Kirschkuchen ist
keine einzige Kirsche.

Lehrerin; Vy'le heiß:

cie Befentsiorm,,'Jr
sckvr'ejggt'?
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Sohn.' Trösie dich,
mir ging's in der [4aihe_
arbeit genauso
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in Sachkunde das Thema,, Vom
besprochen Deshalb sind wir an

Schulmorgen mit unserer Klasse 4b in die
Backstube Neeb gegangen. Leander Neeb ist
Vater von unserem Klassenkameraden Louis.

der

Wir hatten

zum Brot"

standen Backmaschinen. Herr Neeb hat uns

Uberall
einen

großen Kühlschrank gezeigt. Ein paar Schüler
durften sogar hineingehen. Später wurde uns
gezeigt, wie man Nougathörnchen macht und wir
durften dabei helfen. Zuerst hat eine Frau mit einer
großen Backmaschine Teig gemacht. Den haben die
Bäcker in große Dreiecke geschnitten, auf die der
Nougat mit einem Löffel draufgeschmiert wurde. Zum
Schluss haben wir einen Wecken und ein Körnerbrot
geschenkt bekommen Dann sind wir wieder in die
Schule zurück gegangen.

F

Laura r.rnd Jewei

Korn

einem



tlome: Lo 4ro

Titet:

Nome des Aulors / der Auf orin:

Vo*et*' ML.Jer

i -.n rlrrl.f rf ,,; I

AnzohL der Seiten:

Dos possiert in dem. Buch (kurze Beschreibung der Hcndlung):

--IDa q&-*t
f't *E,

Die Geschichie ist

e*.kb .sie*chss sie. Scf'r r.ri r?? r?-, €C&

besonders

Mein Tiietblott

hot dos Buch gefo[en /€ieh+€€Jo1.ten, weil
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ruome:**,C-.._.. -__.--

Titet:

Nome des Autors / der Auiorin:

AnzohL der Seiten:

Verlog:

t '" u, .\ r '*r*l

Mein Titetblott

Das possieri in dem Buch (kurze Beschreibung der Handlung)l

Mir hot dos Buch gefolten ,/+id*Sefelkg weil. e S .Qhr
sf .-.' ,:
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Klossische Lasogne

iz, !fii.ä.ö'ii
30 9 Butter
1 grok, Zwiebel, tzingehockt
1 Möhre, faingehockt
1 Selleriestange, in feine Röllchen geschnitter.
650 9 Rinderhockf leisch
250 ml Tomolenmark
?50 ml possiarte Tonoten
250 ml Gemüsebrühe
2 EL frische Petersilie, feingehockt
380 9 Lasagneb l<itter

Bechanelsouce
60 9 Buttar
40 9 ttehl
560 ml l ilch
eine Prise ly'tuskot
10O 9 frisch geriebener Pcrmeson

1) öl und Butfer in einer gußeisernen Pfanne erhitzen. Darin die Zwiebel, die

It/löhre und die Selleriastonge bei /vlittelhitze unter rühren weich dünsfen. Mehr

Hitze zuge6en. Dos Hockfleisch gut anbräunen und dobei mit einem Löffel

stftidig rühren, utn Klürnpchenbildung zu verrneiden. Tomotenmdrk, possierte

Tomoten und die Gemüsebrühe unterrühren. Änschliaßend die petersilie

unterziehen und mit 5olz und Pfeffer cbschrneckan. Die Fleischfüllung

oufkochen lossen und bei Niedrighitze 45 litinulen köcheln lossen. Beiseite

sl"llen.



2) Für die Bechomelsquce die Butler in einem milielgroßen Topf bei Niedrighitze

:erlassen- Dos Mehl einstöuben und 1 /Vlinule unterrühren. Den Topf vom Herd

nehmen und langscrn die Milch einrühren. Wieder cuf die Kochplalte geben und

so lorge rühren, bis die Sauce oufkocht und eindickt. Die Sauce nun noch 1

Minuie kiicheln lassen, donn nit Solz und Pfeffer mch Geschnock würzen.

3)Den Bockofen ouf Mittelhitze (180 6rad) vorheizen. Eihe feuerf*te Forrn mit

zerlassener Butter oder öl einstreichen. den Formenboden mit einer dünnen

5chicht Fleischsouce ouskleiden, dqrauf ei e dünne Schicht Bechomelsouce

gießen. Nun eine Lage Losagneplotten possgenou in die Form schichten und die

Plotlen dobei leichl on die Souce drücken, damit etwoige Luft entweichen konn.

Abwechseln Flaischsauce, Bechomelsauce und Posto in die Form schichteni mil

einer Loge Bechomelsouce obschließen. Die Losogne rnil parmeson bestreuen und

35-40 /!\inuten goldbroun backen. Vor detn Anschneiden 15 Minuten ruhen lassen.

ffiwß
Drei Männer lallen in einen
reißenden Strom. Aber nur einer
komlnt rnit nassen Haaren heraus.
Warurn?

ffi%,M,WryflD MNruffi NmffiWilIflt
NffieMmffiNV Nmffimffiffi ffiU{m

vo
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'd.*, ,ry. &s& s..k ** *u
-- .S ß .k ?.-P*'..r' q-Lah-qW

rnüf Frau lrino Mogdo a.rs Taselaärn+, dir drrl Wael,l*n

lang trnstrr Selault btsuela+ laa+.

'l.Wfeso strrd $ie eigentl[ch hier?

{e*,r bln Dr,r+selalr*arrrün. Ie*a laab* rniela

b*w+rbrn. lela woll+r naela Drr,.rfse*,rland,nrrn

lai*r dl* drutselar Selaulr ärnntn ztr ltrn*n
,'tnd zagtreätn ,wit rnan laätr unftr-rlela*t+ .

Llnd äel'

Itnntn"
rv*ll+r dtr dru+sela*n Kündrr ärnnrn

ä" W*e kay'*"lem $üe gerade &F'l {"}$'isens $*lTute?

leh wussfr übrrlaaup+ nie*a+, dass icl;l an därur
Sclaulr lä+nnr*" flela laab* rs rrs+ in Augusf
rrfalarrn trnd iela laak gltiela irn Infrrn*f
gtsue+,rt, was das für $nt S*a.l* is*" Es laäng+

nielaf y+n ralr ab, an wtlelat Selaul* ä+r*nrr.
Das rn+selasids* dtr pädag+gisela*
Austatrseladitnsf " z+



3. Unterscheidet sich die Schule in lhrem Land
sehr von der Schule hier bei uns?

üa na+i,irlicla" ln vnsrrrn Sclaulr ltrnrn allr Klnd*r
in *lrerrrr G*ba,rdr qnn d*r !" bis t. Klassr" Es gib*
li*inr 6nundselatrlr. l:lnsrnr Klassrn sintl grüßrr als
laitr. In=irdrn Klassr laab*n wirfrrO Kln.Jl*r. ln.fud*r
S+ufr gi6+ ru 7 rd*r I Klassrn alst aelaf rrsfr
Klasstn aetrr+ zr,y*ift Klasssn.

4. Gibt es Armut in lhrem Land?

Ntän"

5. Waren die Leute hien nett zu lhnen?

Alsa di* Ltu+t warth nrf+ uar rnir und das fr*r,r+

r*iela atrela undjt.'ltr wrll+* r*ir latlftn und w*nn ieä

t*ryas nielaf vtrsfandi,n laabt, dann laab*n all* ts
naeü rnal *rälar+" Di* Lru+* sind s*lar n*,ff hi*r trnd

larlfrn rnär.

6. Was hat lhnen am besten bei uns
gefallen?

Arn b*s+rn 1aa6*n r':rlr dir Na+ur ,,rnd di* Häusrr

9{falltn.
, lJnd di* Selarlr, ncr allrrn, dass di*
' Känc:l*r sr*ar li*ä und erär fe-rrrndliela

za rnln wartn .rnd dass iela lal*r sela+n
2t



Fr*,rn,jlt trrabt und alls (f6sss6 ft**^r^
g*lrnn+ laabx.

Man äann sagrrl, dass dl* Kindrn in drr
Sclatrlr rnir am brsfrn g#allrn 1aa6*n"

Wrin hecianksffi !"{ms flin das !nt*rv$ew.

C/
u4' 9/cz-+e.,v dorn

Jch ,iet. t.{"/'7
r

Ma7"la

7.^-*d 4
%u'ft f
(/c

wün sche eta"h

Sein Le.nen
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